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Ca. 800 m nördlich des Erholungsobjektes Hullerbusch inmitten des Laubwaldgebietes an der Nordgrenze des NSG liegt ein Kesselmoor. Es 
wurde früher mit Hilfe eines Graben entwässert. Inzwischen wurde der Graben weitgehend geschlossen. Zum Kartierungszeitpunkt Anfang 
Juni 2006 reichte das oberflächlich anstehende Wasser bis an den durch eine kleine Geländestufe gekennzeichneten natürlichen Rand des 
Moores. 

Das sich durch mesotrophe Nährstoffverhältnisse auszeichnende Kesselmoor ist ausgefüllt mit einem Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried. 
Neben der geschlossenen Torfmoos-Decke, Eriophorum vaginatum und Eriophorum angustifolium kommt auch Carex rostrata mit einem 
hohen Deckungswert vor. Weitere nennenswerte Arten sind Drosera rotundifolia und Oxycoccus palustris.

Während das Zentrum weitgehend gehölzfrei ist, wachsen in den Randzonen jüngere Birken zusammen mit Ledum palustris sowie ganz 
außen auch einige Grau-Weiden und wenige Kiefern. Außerdem treten hier Phragmites australis, Calla palustris und Molinia caerulea auf. 
Eine floristisch deutlich abgesetzte Laggzone ist aber nicht vorhanden.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit A (hervorragend) eingeschätzt.
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Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum

Calla palustris Calluna vulgaris Carex canescens Carex elongata
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Galium palustre
Juncus effusus Ledum palustre Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis Potentilla palustris
Salix cinerea

Pinus sylvestris


